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Besitzer: Familie Told 
A-6200 Wiesing/Tirol/ Austria 
Dikat Nr. 486, Tel. 05244/2261 

Eröffnung der Finna 
"Leuchtwunncc in Wlesing 
Das Gebäude der Firma 
Leuchtwurm, direkt an der Inn­ 
talautobahn bei Wiesing, ist den 
meisten Autofahrern bereits ein 
Begriff. Mit seinem markanten 
asymetrischen Spitzturm kann 
es kaum übersehen werden. 
Dieses neue Haus, das den An­ 
forderungen an Atmosphäre, 
Lichtarchitektur und Lichttech­ 
nik bestens gerecht wird, will 
sich am Freitag, dem 14. Juni, 
und arn Samstag, dem 15. Juni, 
der Offentlichkeit präsentieren. 
Am Donnerstag abend und am 
Freitag vormittag werden Fach­ 
leute zu Seminaren geladen. 
Am Freitag nachmittag begin- 

nen die Eröffnungsfeierlichkei- c 

ten mit der Einweihung des Ge­ 
bäudes. Firmeninhaber Franz 
Wurm wird dem ESV Wiesing 
und der Sektion Langlauf­ 
Nachwuchs des WSV Wiesing 
Pullover übergeben. Die Aus­ 
stellung des immer bekannter 
werdenden Bildhauers und Ob­ 
jektbauers Alois Schild wird er­ 
öffnet. Die Big Band Kramsach 
wird diese Feier musikalisch 
begleiten .: 
Den Samstag haben wir als Tag 
der offenen Tür geplant. Am 
Nachmittag führt der WSV 
Wiesing in Zusammenarbeit 
mit dem Leichtathletik-Club 
Innsbruck den -Leuchtwurm­ 
Lauf- für Kinder und Schüler 
bis 15 Jahre durch. 

Johann Flöck (59) ist seit 1968 
im Gemeinderat und seit April 
IfJ77 Bürgermeister von Wie­ 
sing. Von Beruf ist er Gemein­ 
desekretär und Nebener­ 
werbslandwirt. Weiters ist er 
seit 25 Jahren Kommandant 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Wiesing. Mitglied der Schüt­ 
zenkompanie und Vorstands­ 
mitglied der Raika und Ge­ 
meindevertreter im Ausschuß 
des Tourismusverbandes. 
Das Gemeindegebiet ist mit 
10,3 km2 relativ klein, die 
Ortsteile heißen Wiesing 
Dorf, Erlach, Bradl, Dikat, 
Rofansiedlung, Astenberg. 
Laut Volkszählung 1981 waren 

. damals 1300 Einwohner, heute 
ist nach Auszählung der 
Volkszählung 1991 (die noch 
nicht vollständig abgeschlos­ 
sen ist) sicher, daß es über 
1600 Einwohner sind. Somit 
ist Wiesing eine kontinuierlich 
wachsene Gemeinde. 
Die Bedeutung der Landwirt­ 
schaft ist infolge des Rückgan­ 
ges der viehhaltenden Betriebe 
zurückgegangen. Es gibt nur 
noch 8 Vollerwerbsbauern mit 
nicht ganz' 500 Großviehein­ 
heiten. Der Fremdenverkehr 
ist relativ gut, 80.000 Nächti­ 
gungen pro Jahr, davon 90 % 
im Sommer, aber eher sta­ 
gnierend oder rückläufig. 
Das ordentliche Budget 1991 
beträgt 15,9 Millionen Schil­ 
ling, das außerordentliche 1,5 
Mio., sodaß insgesamt ein Vo­ 
lumen von 17,4 Millionen aus­ 
gewiesen sind. Bei den Ein­ 
nahmen machen die Ertragsan­ 
teile des Bundes 6 Mio. aus, 
an gemeindeeigenen Steuern 

erster Stelle vor der Gewerbe­ 
und Lohnsummensteuer und 
der Grundsteuer B. Die Ver­ 
schuldung ist mit 33 % als ge­ 
ring und' vertretbar zu be­ 
zeichnen. Alle Jahre wieder­ 
kehrende Ausgaben: für Kin­ 
dergarten, Volks- und 
Hauptschule 1,3 Millionen, 
Bezirkskrankenhaus und Lan­ 
deskrankenhäuser 800.000 
Schilling, Abwasserverband 
700.000 Schilling und Landes­ 
umlage 370.000 Schilling. Es 
sind dies ansehnliche Beträge, 
die fix in jedem Jahr eher mit 
steigender Tendenz wieder im 
Budget aufscheinen. 
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Cafe-Restaurant 
Pension Tel. 05244/2012 S I nh fWIESING on ,0 Besitzer:. Herm.ann 

und Mana scnlestt 

Bekannt als gutes Restaurant und gemüt­ 
liches Cafe • Geeignet für Hochzeiten, 
Familien- und Betriebsfeiern im großen, 

rustikalen Speisesaal • Hausgemachte 
Kuchen, Pizzes 
Auf Ihren Besuch freut sich Farn. Schiestl 
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AUTOMATION 
ANTRIEBSTECHNIK 

Im Jahre 1953 pachteten Emil 
Mühlbacher und seine Gattin 
Elisabeth eine Bäckerei' in 
Kirchberg. Damit ging ein gro­ 
ßer Wunsch von Emil Mühlba­ 
eher in Erfüllung, wollte er doch 
immer schon als selbständiger 
Bäckermeister seine Ideen ver­ 
wirklichen. 
Von 1958 bis 1963 hatte Bäcker­ 
meister Mühlbacher in Jenbach, 
Achenseestraße, eine Bäckerei 
gepachtet, im Jahre 1963 wurde 
die neu erbaute eigene Bäckerei 
in Wiesing bezogen, die auch 
heute noch als Produktions stätte 
dient. Diese Produktions stätte 
wurde im Laufe der Jahre erwei­ 
tert und modernisiert und befin­ 
det sich heute auf dem neuesten 
Stand. Wurde zu Beginn noch 

. verstärkt der Lebensmittelhan­ 
del und hier speziell die großen 
Filialketten beliefert, erfolgte 
rasch die Abkehr von der Mas­ 
senproduktion und die Suche 
nach geeigneten Filialstandplät­ 
zen. 
1982 trat Emil Mühlbacher in 
den wohlverdienten Ruhestand, 
heute leitet Sohn Wilhelrn Mühl­ 
bacher als Geschäftsführer die 
stark gewachsene Firma: Vier 
Mühlbacher Brotzeit-Fachge­ 
schäfte gibt es allein in Inns­ 
bruck, eines .in Jenbach, zwei 
am Achensee (Maurach und 
Pertisau). Neu dazu kam im. 
März das Brotzeit-Fachgeschäft 
in Rattenberg. 
Um die erzeugten Brot- und Ge­ 
bäckspezialitäten optimal prä­ 
sentieren zu können, wurden die 
Geschäfte in den vergangeneu 
Jahren großzügig modernisiert. 
Besonderen Wert legt mim bei 
Mühlbacher auf la-Qualität und 
auf ein reichhaltiges Angebot, es 
sollen möglichst alle Kunden- 

Brotzeit 
bei Mühlbacher 

" 

wünsche erfüllt werden. Auf 
freundliche und fachkundige Be­ 
dienung in allen Brotzeit-Fach- 

geschäften wird großes Augen­ 
merk gelegt, spezielle Aktivitä­ 
ten gibt es immer wieder. 

Hochqualifizierte Spezialisten 
für Maschinenbautechnik befas­ 
sen, sich auf modernsten CAD­ 
Zeichenanlagen und CNR-ge­ 
steuerten Bearbeitungsmaschi­ 
nen mit der Konstruktion und 
Herstellung, von· Sondermaschi-: 
nen für die Industrie und Ge­ 
werbebetriebe. Derzeit wird 
vorwiegend an der Durchfüh­ 
rung von Entwicklungsarbeiten 
für ausländische Auftraggeber 
gearbeitet. Aber auch die heimi­ 
sche Wirtschaft, z. B. Hersteller 
von Lebens- und Genußmitteln, 
metall-, holz- und steinverarbei­ 
tende Betriebe werden von uns 
bedient. Unsere Lehrlinge wer: 
den im eigenen Interesse zu 
hochqualifizierten Facharbeitern 
herangebildet. 

Auf freundliche und fachkundige Bedienung legen wir besonderes 
Augenmerk 

\'lerkauf VOn ScHnittholz. 
Bauholz 

Schalungen 
sowie Übernahme von 
Lohnschnitt 

Jehann 
Heehen lila iekner 

'~ägewerk und Frächterei 
6200 WiesinglTirol • Tel. 05244/2383 

C H T W U R M - die Antwort 
Frage »LICHTATMOSPHÄRE« 

seine Tore ab 14. Juni! 
•••• n •.• ,.,...' .•.•.• und Freitag: Seminare für Fachhändler 

ab 16.30 Uhr: feierliche Einweihung 
. Tag der offenen Tür mit Leuchtwurm .. Lauf 



Was geschah nun in den letz­ 
ten 5 Jahren? 1986 konnte 

, das Gemeindezentrum bezo­ 
gen werden, samt Einrichtung 
kostete es 23 Mio. Da in der 
Kanalisation das Mischsystem 
bestand und auf Trennsystem 

'. umgestellt werden muß, erfor­ 
dert dies einen zusätzlichen 
Schmutzwasserkanal und teil­ 
weise neue Oberflächenkanäle 
für das gesamte Gemeindege- 
biet. . 
Der Dorfbach wurde ebenfalls 

. verrohrt und im Zuge der Ka­ 
nalisierung das Wasserlei­ 
tungsnetz erneuert und teil- 

. weise in den Dimensionen 
vergrößert. Dafür wurden in 
den letzten 4 bis 5 Jahren 25 
Millionen investiert. Die Erla­ 
eher Kapelle wurde außen und 
innen renoviert, erhielt auch 
ein neues Dach. Für die 
Hauptverbindungsstraßen 
wurden bzw. werden laufend 
Gehsteige errichtet. Die Bei­ 
träge an den Abwasserverband 
werden noch Jahrzehnte hin­ 
durch das Gemeindebudget 
belasten. 
Die Gemeinde Wiesing war 
die ganzen Jahre her bestrebt, 
durch günstiges Angebot von 
Gemeindegründen im Gewer­ 
begebiet {lotente Klein- und 
Mittelbetriebe anzusiedeln .. 
Sie sind der Garant dafür, daß 
durch sie und die alteingeses­ 
senen Betriebe das Gemeinde- 

. budget eine gewisse Konsoli­ 
dierung und die Bevölkerung 
der Gemeinde neue Arbeits­ 
plätze erhält. Es wurde auch 

Gasthof- W . I d h Pension a ru 
WIESING . 
Tel. (05244) 2367/4020 . 
Gasthof Pension Waldmh in sonniger Lage, 
600' m Seehöhe, 60 Betten, Zimmer mit Du­ 
sche, WC, Bad, Warm- und Kaltwasser, Bal­ 
kon und schönem Ausblick auf die umlie­ 
gende Bergwelt, große Liegewiese, Terras­ 
senbetrieb, Fernsehen, Garagen; ganzjährig 
geöffnet. . 
Speziell geeignet für Hochzeiten, Familien­ 
feiern und andere Anlässe. 

• • Rudr's 

immer darauf geachtet, daß 
nur solche Betriebe angesie­ 
delt werden, die den heutigen 
Umweltbestrebungen gerecht 
werden. Diese Betriebsan­ 
siedlungen sind auch die Be­ 
gründung dafür, daß in den 
letzten 10 Jahren die Zahl der 
Auspendler nicht größer ge­ 
worden ist. 
Und wie geht es weiter? Für 
die Rofansiedlung, die am 
stärksten gewachsen ist, ist die 
Errichtung eines neuen Was­ 
serhochbehälters mit Lei­ 
tungserneuerungen und -ver­ 
größerungen vordringlich. In 
den nächsten 3-5 Jahren muß 
die zweite Etappe der Kanali­ 
sierung (Schmutzwasserkanä­ 
le und Trennsystem) in der 
Rofansiedlung erfolgen. Sehr 
notwendig ist auch die Erwei- . 
terung des Bauhofes, die noch 
heuer in Artgriff genommen 
wird. 
Das neue Kindergartengesetz 
des Landes Tirol wird in näch­ 
ster Zeit Überlegungen wegen 
der Raumprobleme notwendig 
machen .. In sportlicher Hin­ 
sicht ist die Errichtung von 
Asphaltbahnen mit einem 
kleinen Vereinsgebäude für 
die . Eisstockschützen be­ 
schlossene Sache. Auch die 
Sanierung des derzeit in 
einem desolaten Zustand sich 
befindlichen Tennisplatzes 
soll im Zusammenwirken mit 
dem Tourismusverband bald 
erfolgen. Weiterhin wird die 
Gemeinde bestrebt sein, für 
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Ing P ul 1rog r@6200WieSing8 . a II~. . ~ 05244/4858 

~E~HNI~ 

MEISTERMEll6ER 

PFA"NfR 
.JEN BACH 
05244/5484 
WIESING 
05244/29443 
ROTHOLZ 
05244/2322 

Cafe 
Rofan 
WIESING 

Direkt an der Neuen Achensee-Bundesstraße 
~ , ' 

~ß.'(\'(\ ß.\)s" ßß.C~ . e Auf Ihr Kommen 
ße e\'(\e ~,,\e'(\, \'(\0 \~ti\s5 freut sich 

\\)~ .5r\ef(\~ ~~'e'(\ ~e'(\ ,p' Fam. Gramshammer 
~ ~v ~e\\' Tel. 05244/2013 

Damen- und 
Herren-Salon 

6200 Wiesing • Tel. 05244/4366 
6212 Maurach/A. • Tel. 05243/6264 

GESCHÄFTSZEITEN: 
Di.-Fr. 8 bis 12 und 13 bis 18 Uhr Schwarzkopf , 

'--- S_a_,_8_b_is_12_U_h_r ___j C 0 I F F E U R 



0·]3~MARKTJ 
FAM. ASCHBERGER 
6200 Wiesing Telefon 05244/2696 

» ... im Dienste der ,Nahversorgung« 

Finna »Berghol-Elektronikcc in Wiesing 
stein sich vor 
Die Firma Berghof-Elektronik 
Produktions- und Vertriebs­ 
Ges.m.b.H. ist ein noch junges 
Tiroler Unternehmen - aller­ 
dings mit der inzwischen 24jäh­ 
rigen Erfahrung der süddeut­ 
schen Schwesterfirma - der 
aus mehreren Geschäftsberei­ 
chen bestehenden Berghof-Un­ 
ternehmensgruppe. 
Gegründet wurden die Firmen 
1966 in Tübingen (also Baden­ 
Württemberg) und 1986 in Jen­ 
bach vom gemeinsamen Eigen­ 
tümer Universitätsprofessor Dr. 
Zundel. Prof. Zundel ist öster­ 
reichischer Staatsbürger, wohn­ 
haft in Salzburg und wollte mit 
der hiesigen Firmengründung 
schließlich auch in Osterreich 
repräsentiert sein. 
Nach einem kurzen Zwischen­ 
spiel in Jenbach, damals noch 
in gemieteten Räumen, konnte 
man im Oktober 1987 in Wie­ 
sing neue Büro- und Produk­ 
tionsräume beziehen. Die Fir­ 
ma hat drei Geschäftsberei­ 
che: die Analytik, die Auto­ 
mationstechnik und die 
Membrantechnik. Alle' drei 
Bereiche haben etwas mit In­ 
novation und Zukunftssiche­ 
rung zu tun, also mit der Ver­ 
besserung der menschlichen 
Lebensqualität. 
In der Membrantechnik kommt 
dies besonders zum Ausdruck: 
Sie beschäftigt sich nämlich u. 
a. auch mit dem Umweltschutz 
und der Reinwasseraufberei- 

tung. Sie versucht Stofftrennun­ 
gen, wie sie in jedem belebten 
Organismus ablaufen, technisch 
nachzuvollziehen. • Jeder 
Mensch trägt »Membrantech­ 
nik- beispielsweise in' Form 
seiner Nieren mit sich. 
Obschon relativ Jung, ent- 

. wickeln sich die Membrantech­ 
nologien derart stürmisch, daß 
man bis zur Jahrtausendwende 
weltweit Innovationsschübe und 
Zuwachsraten erwartet, die jene 
der Elektronikbranche überflü­ 
geln. 
Membrantechniken sind beson­ 
dere Filterverfahren an hauch­ 
feinen Membranen, welche 
Trennprozesse im molekularen. 
Bereich erlauben. Mit ihr läßt 
sich so zum Beispiel durch Ent­ 
salzung von Meerwasser Trink­ 
wasser herstellen. Im Moment 
hat das am Persischen Golf eine 
besondere Bedeutung. 
Die Membrantechnik, mit der 
sich Berghof besonders be­ 
schäftigt, ist die sogenannte Ul­ 
trafiltration, mit der z. B. mi­ 
neralölhältige Abwässer, also 
sog. Bohrwässer oder Emulsio­ 
nen, aus der Metallverarbeitung 
wieder aufgetrennt werden kön­ 
nen in die Mineralölbestandtei­ 
le und ein klares, kanalfähiges 
Abwasser. 
Berghof- Elektronik beschäftigt 
sich also mit Industrieabwasser­ 
reinigung. Eine' ganze Reihe 
namhafter österreichischer und 
deutscher Unternehmen zählt 

Seit, 
1'931 

60 

Unser Hauptaugenmerk 
legen wir auf 

FRISCHE, 
QUALITÄT und 
AUSWAHL. 

Laufende Sonderangebote, eine über­ 
sichtliche Warenanordnung und ange­ 
nehme Einkaufsatmosphäre bieten wir 
unseren Kunden. 

mittlerweile zu den Kunden auf 
diesem Gebiet. 
Noch interessanter ist der Ein­ 
satz von Ultrafiltration als 
Recyclingverfahren, um Ab­ 
wasser erst gar nicht entstehen 
zu lassen: Aus eingespartem 
Wasser wird eben kein Abwas­ 
serl.So kann z. B. das Abwasser 
aus einer Autowaschanlage ge­ 
reinigt und seiner Wiederver­ 
wendung zugeführt werden, die 
Ableitung in die Kanalisation 
ist verboten. Berghof-Mem­ 
brantechnik beliefert von Wie­ 
sing aus den kompletten süd­ 
und osteuropäischen Raum, 
wobei vorwiegend österreichi­ 
sehe Zulieferer berücksichtigt 
werden. Beim. Fertigungsbe­ 
trieb in Wiesing handelt es 
sich um eine »absolut saubere 
Produktlonsstätte« ohne Ge­ 
räusch- und Abgasentwick- 
lung. . 
Der Geschäftsbereich Automa­ 
tionstechnik liefert modulare 
Mikroprozessorsysteme und 
Prozeß-Controller mit der not­ 
wendigen Systemsoftware. Ziel- 

Familie Aschberger 
und Mitarbeiter 

gruppe sind mittelständische 
und Großunternehmen aus dem 
High-Tech-Bereich, Sonderent­ 
wicklungen entfallen zumeist, 
da Berghof 50 verschiedene 
Mikroprozessor- und Periphe­ 
riebaugruppen hat, mit denen 
fast alle Projektaufgaben gelöst 
werden können. 
Der Bereich »Analytik« wird 
sowohl' im kommunalen als 
auch im industriellen Bereich 
immer öfter in Anspruch ge­ 
nommen. Eines der wichtigsten' 
Aufgabengebiete ist derzeit die 
Altglassanierung, z: B. bei ehe­ 
maligen Mülldeponien. Im 
Rahmen der Umweltanalytik 
finden auch spezielle Untersu­ 
chungen im Trink- und Abwas­ 
serbereich sowie von Schläm­ 
men.IBöden, Stäuben urid Luft 
statt. 
Kurz gesagt: Berghof ist ein Be­ 
trieb, der selber keine Umwelt­ 
schäden verursacht, aber in all 
seinen Sparten behilflich ist, 
die Umwelt wieder gesund zu 
machen oder gesund zu er­ 
halten. 

e 
~ 
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Berg hof, 

Geschäftsbereich Analytik 
Die Lösung analytischer Probleme wird so­ 
wohl im kommunalen, als auch ·im industriel­ 
len Bereich immer häufiger benötigt. 
Eines der. wichtigsten Aufgabengebiete ist 
heute. die Altlastensanierung: ehemalige 
Mülldeponien bergen neben harmlosem Bau­ 
schutt und Hausmüll auch umweltgefährden­ 
de Stoffe - eine Bedrohung für Mensch und 
Natur. 
Um Sanierungsmaßnahmen gezielt einsetzen 
zu können, bieten wir ein detailliertes Unter­ 
suchungsprogramm an: 
In der Phase der Erkundung werden Vor­ 
Ort-Analysen auf Deponiegase durchgeführt. 
Entnommene Wasser-, Bodenluft- und Bo­ 
denproben werden in eigenen, modernen La­ 
bors untersucht. Die Ergebnisse der Analy­ 
sen werden ermittelt und interpretiert. Die an­ 
schließende Ausarbeitung von konkreten Sa­ 
nierungskonzepten sowie die Überwachung 
ihrer Durchführung gehören zu diesem Teil­ 
gebiet der Analytik. 
Neben der Altlastensanierung führen wir im 
Rahmen der Umweltanalytik spezielle Unter­ 
suchungen im Trink- und Abwasserbereich 
sowie von Schlämmen, Böden, Stäuben und 
Luft durch. 
Das Tätigkeitsfeld der Analytik reicht weit 
über die erläuterten Bereiche hinaus. 
ROhstoffkq,ntrolle: WareneiQgangs-/ausgangs­ 
kontrolle, Ubernah,me von Uberwachungsauf­ 
gaben. 
Spurenanalytik/med. Analytik: Bestimmung 
von Spurenelementen in flüssigen und gas­ 
förmigen Medien. 
Rückstandsanalytik: Bestimmung von Pestizi­ 
den, Herbiziden etc. 
Gasanalytik: Spurenbestimmung in Gasen. 
Auftragsforschung: Neuentwicklung von Ana­ 
Iysemethoden, Mitarbeit an Forschungsvor­ 
haben. 

Geschäftsbereich Automationstechnik 
Die Zielgruppe umfaßt mitfelständische und 
Großunternehmen - vorwiegend im High­ 
Tech-Bereich --'-, bei welchen aufgrund erhöh­ 
ter Anforderungen. an Produktionstechnik, 
Qualitätssicherung und Kosten-Management 
steigender Automationsbedarf bei der Über­ 
wachung komplexer Produktions- und Mate­ 
rialfluß-Prozesse besteht. 
Stellvertretend hierfür genannt seien: 
• Kundenspezifische Problemlösungen für 
den Maschil'lenbau - Steuerungen für 
Industrie-Roboter, SpritzguBmasebil'len 
etc .. 

• ProzeBleitsysteme für die Verfahrensfüh­ 
rung in der Chemischen, Pharma- und 
Lebensmittel-Industrie 

• Optimierungs- und Leitrechner für p'ro­ 
duktionsverfahren der Oberflächentechnik 
wie. Galvanik-/Beizanlagen und leiter­ 
plattenfertigung 

• Regel- und Kontrolleinrichtungen' im Ener­ 
gie~Management international vernetzter 
EVU-Verbundsysteme 

• Steuerungs- Lind Optimierungs-Lösungen 
logistischer Probleme im Bereich Lager­ 
und Fördei1echnik 

\ 

Innerhalb dieser Zielgruppe bietet Berghof 
neben der .Bereitstellwng von kundenspezifi­ 
scher Hard- und Software vorzugsweise inte­ 
grierte Gesamtproblemlösungen in Form 
kompletter Prozeßleitsysteme an mit Erfas­ 
sung, Verarbeitung, Visualisierung, Doku­ 
mentation und Verwaltung aller relevanten 
Daten bis zum CIM-Konzept (Computer-Inte­ 
grated-Manufactoring), der Vernetzung mit 
hierarchisch nachgeordneten Peripherieein­ 
heiten und grenzüberschreitender Datenkorn- 
munikation. . 
leistungen für den Export: ca. 40 %, Tendenz 
steigend infolge Marktöffnung in <?steuropa. 

~Berghof 
{6200 Wiesing 323 
~ Tel. 05244/4808 

Telefax. 
05244/480881 

Geschäftsbereich Metnbrantechnik 
Die' Zielgruppe umfaßt privatwirtschaftliche 
sowie öffentlich rechtliche Gewerbe-, 
Industrie- und Dienstleistungsbetriebe; in wei­ 
chen vorzugsweise metallische Werkstoffe I 
Werkstücke und Oberflächen durch nasse, 
abwasserproduzierende, im besonderen »öll­ 
ge« chemisch-mechanische Verfahren ver­ 
und bearbeitet, behandelt, gereinigt, geprüft, 
verändert, veredelt und beschichtet werden. 
Innerhalb dieser Zielgruppe akquiriert, plant 
und baut Berghof Abwasser- und Recycling­ 
anlagen für flüssige Prozeßmedien, wobei die 
Ultrafiltration (ein Membranverfahren) eine 
zentrale Stellung im Umweltschutz metall­ 
verarbeitender Betriebe einnimmt. 
Exportanteil 1990: ca. 50% (BRD, Italien, 
Frankreich). 

Das Ziel von Berghof ist es, durch Gesamt­ 
lösungen die Produktivität von Anlagen zu stei­ 
gern sowie einen gleichbleibenden Ferti­ 
gungsstandard sicherzustellen. 
Die Zielgruppen, die wir ansprechen, sind 
mittelständische Betriebe und Großunterneh­ 
men aus den Bereichen 
• MASCHINENBAU 
• CHEMISCHE UND PHARMAZEUTISCHE 
INDUSTRIE 

• ANLAGENBAU 
• ENERGIEVERSORGUNG 
• FÖRDERTECHNIK 
Für Unternehmen, die im Bereich Maschinen­ 
bau tätig sind, bieten wir kundenspezifische 
Hard- und Softwarelösungen an, die zur 
schnellen Prozeßdatenverarbeitung und -steu­ 
erung geeignet sind. 
Für die Chemische, Pharma- und Lebensmit­ 
tel-Industrie realisieren wir Prozeßleitsysteme 
für die Verfahrensführung und gewährleisten 
dadurch einen hohen Qualitätsstandard der 
Endprodukte. 
Als weitere Zielgruppe ist sicherlich der Be­ 
reich Anlagenbau zu nennen. 'Das sind vor­ 
wiegend Firmen, die Anlagen für die Oberfjä­ 
chentechnik herstellen. 
Ein weiteres Betätigungsfeld von Berghof ist 
die Sparte EnergievelSorgung. Hier werden 
von uns anwendungsspezifische Regel- und 
Kontrolleinrichtungen für das Energiemanage­ 
ment international vernetzter Verbundsysteme 
realisiert. 
Eine für uns ebenfalls sehr interessante Ziel­ 
gruppe sind Betriebe, die auf dem Gebiet der 
Lager- u. Fördertechnik tätig sind. Auch hier 
biett;n wir integrierte Gesamtproblemlösungen. 
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die sportausübende Bevölke­ 
rung geeignete Stätten im Rah­ 
men der finanziellen Möglich­ 
keiten zu schaffen. Hier gilt, 
je mehr sich die Vereinsange­ 
hörigen selbst dafür mit Ei­ 
genleistungen engagieren, de­ 
sto eher lassen sich ihre Wün­ 
sche realisieren. 
Der heranstehende notwendi­ 
ge Aus-, Um- und Anbau 
beim Bezirkskrankenhaus 
wird in den nächsten Jahren 
alle Gemeinden zusätzlich be- 
lasten. ' 
Ein vorrangiges Anliegen 
wäre für den Bürgermeister 
(als Geschäftsführer der Lift­ 
gesellschaft Wiesing) auch die 
Errichtung einer neuen mo­ 
dernen Liftanlage an einer 
schneesicheren Stelle und die 
Anschaffung eines leistungs­ 
fähigen Pisten- und Loipenge­ 
rätes. 
Die Gemeinde Wiesing fühlt 

, sich verpflichtet, für ihre alten 
Bewohner, die nicht mehr in 
häuslicher Betreuung bleiben 
können, eine sichere Möglich­ 
keit der Unterkunft in einem 
Altersheim zu garantieren. 
Deshalb beteiligt sich Wiesing 
an der Sanierung und dem Er­ 
weiterungsbau des Altershei­ 
mes in Jenbach. Dafür werden 
in den nächsten Jahren sicher 
Aufwendungen von 3 bis 4 
Millionen Schilling nötig sei. 
In seiner Eigenschaft als' »Ju­ 
biläums«- Feuerwehrkomman­ 
dant (25 Jahre!) sieht sich der 
Bürgermeister verpflichtet, 
für die Sicherheit der Bevöl­ 
kerung zu sorgen. Das ist si­ 
cher nur mit moderner Ausrü­ 
stung möglich. Der derzeitige 
Fahrzeugpark ist sehr veraltert 
(der Mannschaftswagen ist 30 
Jahre im Dienst; der kleine 
Tankwagen über 20 Jahre!). 
Daraus ergibt sich die Not­ 
wendigkeit, daß den heutigen 
Erfordernissen entsprechend 
ein neues Tanklöschfahrzeug 
angeschafft. werden muß. 
Dank der Einsicht des Ge­ 
meinderates ist für heuer 
schon eine Summe von 1 Mio. 

Gasthof Pension Eberhmter 
Wiesing • Telefon (052 44J 2259 

D • Bürgerlich 
gute Küche 

• Gem. Gastgarten 
mit Kinderspielwiese 

• Großer 
für 
unsere 
Gäste 

rAt HANS RfITlK HOlzspalier 
5 t 

Geräteverkauf 
Reparatur 

Seit 20 Jahren 
verkaufen und reparieren 

wir Motorgeräte 
aller Art 6200 WIESING 

Tel. 05244/2022 

für diesen Zweck budgetmä­ 
ßig vorgesehen. 
Der 12köpfige Gemeinderat 
setzt sich aus 3 Fraktionen, 
nämlich 7 von der »Wiesinger 
Einheitsliste«, 3 »Wiesinger 
unabhängige Liste-, und 2 
Mandatare der SPO zusam­ 
men. Der Bürgermeister be­ 
zeichnet die Zusammenarbeit 
im Gemeinderat als sehr gut. 
Alle Mandatare haben das Be­ 
streben, ihr Bestmöglichstes 
für die Bevölkerung zu leisten. 
Auch bemühen sich alle Rats­ 
mitglieder stets um eine ge­ 
meinsame Basis. Praktisch 
sind in letzter Zeit beinahe 
alle Beschlüsse einstimmig er­ 
folgt, ein sicheres Zeichen der 
Zusammenarbeit! 

KACHELOFENBAU 

"+'lo~"" '''Be.A, 
Hafnerei' 6200 Wleslng 

TeleIon: 0 52 44 I 22 57 

ra.ch • 'achmAnnlach • pral.wart 

Keramische Wand- und BodenbelAge 
Große Auswahl 

optImale Beratung 
prompte. Service 

Besuchen Sie unseren 
SCHAURAUMI 

Gasthof »1) O~tDirt « mit -Dorfwirt­ 
Stuben- 

, .. urgemütlich, 
unser heimeliges 
Gasthaus mit aus­ 
gezeichneter Küche 
- der Chef kocht 
selbst - . Tiroler 
Abende, Platz­ 

konzerte u. v. m. 
Wir empfehlen uns 
für Hochzeiten, 

Familien- und Be­ 
triebs feiern und an­ 

dere Anlässe. 
Wiesing --- Telefon (05244) 2220 

G. u. K. Reremoser 



· 20. Belriisiir _ C8mpilg 
Bei Baubeginn im Jahre 1971 
war Campingurlaub gleich ZeI­ 
ten für kinderreiche Familien, 
billiges Reisen für Jugendliche, 
und der Anteil an Wohnwagen 
war noch in der Minderheit. 
Daher war damals nur eine ein­ 
fache Ausstattung auf Camping­ 
plätzen erforderlich. . 
Doch die 70er Jahre brachten 
auf diesem Gebiet eine sprung­ 
hafte Entwicklung mit sich, und 
dadurch wurde eine bessere In­ 
frastruktur auf Campingplätzen 
notwendig. Auch Wintercam­ 
ping kam in Mode. 
Diesen Umständen trug Cam­ 
ping Inntal Rechnung und es 
wurden nacheinander die not­ 
wendigen Einrichtungen ge­ 
schaffen. Hier möchten wir be­ 
sonders auf die Installation der 
1. Gasstraße in Tirol hinweisen, 
die für jeden Wohnwagen einen 
eigenen Gasanschluß mit Zäh­ 
ler bietet. . 
Eine besondere Attraktion stellt 
das rustikale Restaurant Inntal­ 
Stadl dar, wobei beim Bau bzw. 
Ausbau kein neues Stück Holz 
verwendet wurde. Auch das öf­ 
fentliche Freischwimmbad und 
die schöne, gemischte Sauna 
sind bei Campern und Einhei­ 
mischen gleichermaßen beliebt. 
Wie man sieht, trägt heute ein 
moderner Campingplatz sehr 
viel für die örtliche Infrastruk­ 
tur bei. 
Einen kleinen Rückschlag in 
der Entwicklung gab es Anfang 
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der 80er Jahre durch den rapi­ 
den Anstieg der Lärmbelästi­ 
gung durch die nahe Autobahn. 
Nach Errichtung der Lärm­ 
schutzwand durch die öffentli­ 
che Hand kehrte auf dem Platz 
sozusagen wieder Ruhe ein und 
der Platz wird wieder das ganze 
Jahr über stärker frequentiert. 
Die Verpachtung des Restau­ 
rants hat sich nicht bewährt, 
und so liegt die Leitung des ge­ 
samten Betriebes wieder in den 
Händen der Farn. Brugger. 
Trotz der Mehrbelastung wird 
das umfangreiche Aktivpro­ 
gramm weiter im gleichen Um­ 
fang veranstaltet und' auch die 
äußerst beliebte Campingzei­ 
tung »Inntal Aktuell- wird wei­ 
ter in der Saison täglich und 
sonst das Jahr über wöchentlich 
erscheinen. 
Am 28. und 29. Juni findet 
das 1. Jubiläumsfest auf Cam­ 
ping Inntal statt. Freitag, 28. 
Juni, 20 Uhr; festlicher Grill­ 
abend mit den Tiroler Hallo­ 
dries. Samstag, 29. Juni, ab 
13 Uhr buntes Treiben für 
Kinder und Erwachsene wie 
Stockschießwettbewerb 
(plattischießen) auf der 
Asphaltbahn, Ponyreiten, 
große Sprunglandschaft für 
Kinder, Landung von Para­ 
gleitern, zahlreiche Verpfle­ 
gungsstandln usw. 
Auf zahlreichen Besuch freut 
sich die Farn. Brugger. 

EGLO-LEUCHTEN, Österreichs führender Wohnrau~leuch­ 
tenhersteller mit Hauptsitz in Pill, errichtet ein neues Be- 
triebsgebäude in Wiesing. , 
Die Firma EGLO besteht seit 1969 und beschäftigt derzeit 
ca. 250 Mitarpeiter bei einem Jahresumsatz von über 300 
Mio. Schilling. 
Das Gebäude umfaßt eine Betriebsfläche von 8000 m2, 

EGLO-LEUCHTEN weiter auf 
EXPANSIONSKURS 

Beim Spatenstich von rechts nach links: 'Firmenchef Ludwig 
Obwieser, Herr Berger, Bgm. Flöck, Ing. Pol/huber. 

von 
denen 
ca. 2500 m2 
als Ausstellungs­ 
fläche geplant sind 
und im speziellen Archi­ 
tekten und Projektausstatter 
anspricht. 
Das Investitionsvolumen des geplanten Objektes beträgt 
ca. 50 Mio. Schilling und wird noch heuer fertiggestellt. 

." 


